
Herzlich willkommen
am Gymnasium St. Michael

Informationen über die gymnasiale Oberstufe



Struktur der gymnasialen Oberstufe

EF 1 + 2

 am Ende der EF 
erfolgt die 
Grund- und 
Leistungskurs-
wahl

 Versetzung 

Q 1.1 + Q1.2  

 zu Beginn 
erfolgt die 
Festlegung 
des ersten 
und zweiten 
Abiturfachs

Q 2.1

 zu Beginn 
erfolgt die 
Festlegung 
des dritten 
(schriftlich) 
und vierten 
(mündlich) 
Abiturfachs

Q 2.2

 am Ende 
erfolgt die 
Zulassung zum 
Abitur

 ABITUR



Lerneinheiten der gymnasialen Oberstufe

Einmalig in Paderborn und Umgebung ist die Veränderung des Stundentaktes
der Unterrichtszeiten am Gymnasium St. Michael, denn eine Unterrichtseinheit
dauert nicht mehr 45 Minuten, sondern 67,5 Minuten.
Das bedeutet für die gymnasiale Oberstufe mit ihren Grund- und Leistungs-
kursen:

 3 Std. à 45 Min. werden zu 2 Std. à 67,5 Min 
 5 Std. à 45 Min. werden zu 2 Std. à 67,5 Min + 1 Std. à 90 Min.
 2 Std. à 45 Min. werden zu 1 Std. à 67,5 Min + alle drei Wochen eine 

weitere Std. à 67,5 Min.

Im Folgenden orientieren sich die Angaben zur Stundenanzahl am 45-Min.-
Raster (wie in der Broschüre „Die gymnasiale Oberstufe“).



Organisation der gymnasialen Oberstufe

Wochenstunden und Kurse

• ein Kurs = Belegung eines Faches in einem Halbjahr

• Anzahl der Wochenstunden in der S II: insg. 102 
(Geringfügige Überschreitung im Rahmen der bestehenden Blockung möglich, jedoch ohne Anspruch)

• Bandbreite je Jahrgangsstufe: 32 – 36 Wochenstunden 
(durchschnittlich also 34 Wochenstunden)



Organisation der gymnasialen Oberstufe

Die Unterrichtsfächer sind drei Aufgabenfeldern zugeordnet:
I Sprachlich-literarisch-künstlerisches Aufgabenfeld
Deutsch, Englisch, Französisch, Latein (auch neu einsetzend in EF),                           
Spanisch (auch neu einsetzend in EF), Vertiefungskurse in Deutsch und Englisch;
Musik, Kunst; in Q1: Literatur.
II Gesellschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld
Geographie, Geschichte, Pädagogik, Philosophie, Sozialwissenschaften.
III Mathematisch-naturwissenschaftliches Aufgabenfeld
Mathematik; Vertiefungskurs in Mathematik; 
Biologie, Chemie, Physik, Informatik.
Religion
Sport



Einführungsphase (EF)

 Alle Fächer werden in Grundkursen unterrichtet.

 Die ehemaligen Realschüler/innen lernen die Fächer 
Deutsch, Englisch, Mathematik im „Klassenverband“; 
auch für alle anderen werden identische Lerngruppen 
für D, E, M gebildet.

 Der Unterricht erfolgt in zwei Lerneinheiten á 67,5 
Minuten.

 In Q 1 und Q 2 findet der Unterricht komplett in 
Grund- und Leistungskursen statt.



Fächerbelegung in der Einführungsphase (EF)

• 1. Aufgabenfeld: Kursanzahl
– Deutsch, eine Fremdsprache, Kunst oder Musik 3

• 2. Aufgabenfeld:
– ein gesellschaftswissenschaftliches Fach                                   1

• 3. Aufgabenfeld:
– Mathematik, ein naturwissenschaftliches Fach (Bi, Ch, Ph) 2

• Religion (an unserer Schule Pflicht) und Sport 2
• eine 2. Fremdsprache oder eine 2. Naturwissenschaft (Bi,Ch,Ph,Inf)                1
• ein  weiteres beliebiges Fach                                                                                 1

Summe:                   10
plus 2  weitere Fächer (6 Stunden)
oder 1 weiteres Fach + 1 Vertiefungskurs  (5 Stunden)



Fächerbelegung in der Einführungsphase (EF)

• alle Fächer werden 3-stündig unterrichtet
Ausnahmen:
• neu einsetzende Fremdsprache 4-stündig                       

Vertiefungskurse 2-stündig 
• Ein Fachwechsel (Ausnahme: Vertiefungskurse) ist nicht 

mehr möglich!



Fächerbelegung in der Einführungsphase (EF)

Die Koordinatorin der Oberstufe weist darauf hin, dass

nach der EF kein Zugang mehr zu weiteren Fächern besteht.

Es ist daher daran zu denken,

• dass bei der Wahl der Abiturfächer grundsätzlich nur auf 
die in der EF belegten Fächer zurückgegriffen werden 
kann.

• dass auch das 3. (schr.) und das 4. (mdl.) Abiturfach 
spätestens ab Q 1.1 Klausurfach sein müssen.



Vertiefungsfächer

• Leitziel:

Weiterentwicklung und Sicherung erforderlicher Kompetenzen
für einen erfolgreichen Durchgang durch die 
Qualifikationsphase – „perspektivisches Lernen“



• 2 stündiger Halbjahrskurs (max. 2 in EF)
• halbjährlicher Wechsel ist möglich
• Förderung bei Leistungsdefiziten im Kernfachbereich: D, 

M, E
• über die Teilnahme entscheidet die Schule durch 

„Förderempfehlungen“.
• Keine Benotung, sondern qualifizierende Bemerkung; 

Fehlzeiten werden auf dem Zeugnis vermerkt.
• Anrechnung auf die Wochenstundenzahl, aber keine 

Anrechnung auf die Kurszahl der Gesamtqualifikation

Vertiefungsfächer



Klausuren in der EF

Folgende Fächer sind Klausurfächer:

• Deutsch  (2 je Halbj.)
• Mathematik  (2 je Halbj.)
• alle Fremdsprachen (2 je Halbj.)
• ein gesellschaftswissenschaftliches Fach (1 je Halbj.)
• ein naturwissenschaftliches Fach (Bi,Ch,Ph) (1 je Halbj.)

• weitere Fächer können zusätzlich schriftlich gewählt 
werden.



Zentrale Klausuren am Ende der EF

Deutsch und Mathematik

• zweite Klausur im 2. Halbjahr
• keine Zweitkorrektur, aber schulinterne Evaluation



Versetzung in die Qualifikationsphase

Versetzungswirksame Fächer
10 Pflichtfächer:
• Deutsch, eine fortgeführte Fremdsprache, Mathematik
• eine Gesellschaftswissenschaft
• eine Naturwissenschaft
• Kunst oder Musik, Religion, Sport
• eine weitere Fremdsprache oder eine weitere 

Naturwissenschaft
• ein Wahlpflichtfach



Qualifikationsphase Q1 und Q2

Der Unterricht verläuft nun in 

 2 Leistungskursen (5-stündig) und

 8 Grundkursen (3-stündig)



Leistungskurse und Abiturfächer 

in der Q-Phase

Ein Leistungskursfach muss 

 eine Fremdsprache oder 

 Deutsch oder

 Mathematik oder 

 eine Naturwissenschaft sein.

• Alle drei Aufgabenfelder müssen mit den vier Abiturfächern abgedeckt sein 
(Kunst oder Musik können das erste Aufgabenfeld nicht allein abdecken).

• Zwei der Fächer Deutsch, Mathematik, Fremdsprache müssen unter den vier 
Abiturfächern sein.



Leistungskurse in Q1 und Q2

An unserer Schule angebotene Leistungskurse:

I Deutsch, Englisch, Französisch, Kunst

II Geographie, Geschichte, Pädagogik

III Mathematik, Biologie, Chemie, Physik



Konsequenzen aus den Bedingungen 

für die Wahl der Abiturfächer 

(2 Fächer aus D, M, FS)

Folgende Abiturfachkombinationen sind - unabhängig von 
der Wahl als LK oder GK – ausgeschlossen:

- zwei Naturwissenschaften (bzw. NW + Informatik)
- Naturwissenschaft + Kunst / Musik

Folgende Kombinationen bedingen Mathematik als 
Abiturfach:

- die Wahl von Kunst oder Musik
- die Wahl von zwei Fremdsprachen
- die Wahl von zwei Gesellschaftswissenschaften 



Pflichtkurse in Q1 und Q2

1. Deutsch, eine Fremdsprache, Mathematik bis zum Ende von Q 2

2. Eine Naturwissenschaft bis zum Ende von Q 2
3. Eine zweite Fremdsprache oder eine zweite Naturwissenschaft 

4. Zwei Kurse Kunst oder Musik oder Literatur

5. Eine Gesellschaftswissenschaft bis zum Ende von Q 2

6. Zwei Kurse Geschichte und Sozialwissenschaften in Q 1 / 2
(einer davon evtl. in Q 1)

7. Vier Kurse Sport (sind zu belegen, müssen nicht gewertet werden)

8. Bei uns: Religion bis zum Ende von Q 2 (zwei Kurse müssen gewertet werden)



Grundkurse in Q1 und Q2

 insgesamt 30 – 32 anrechenbare Grundkurse

 Vertiefungskurse sind nicht anrechenbar

 3. und 4. Abiturfach müssen darunter sein

 die Pflichtfächer (wie in EF) müssen durch Grund- oder 
Leistungskurse erfasst sein

 Schriftlich (2 Klausuren pro Halbjahr) sind: 

Deutsch, Mathematik, erste Fremdsprache, zweite Fremd-
sprache oder eine Naturwissenschaft, eine Gesellschafts-
wissenschaft (das 3. und 4. Abiturfach spätestens ab Q 1) 



Projektkurse – Inhalte 

• Projektorientiertes, anwendungsorientiertes, selbständiges, ggf. 
fächerübergreifendes Arbeiten

• Rahmenthema – klare Abgrenzung von der Obligatorik des 
Lehrplans im Referenzfach

• Mögliche Einbindung von Wettbewerben (z.B. Jugend forscht, 
Jugend musiziert...), europäisch-internationalen Projekten, 
außerschulischen Partnern (z.B. Einrichtungen im Ortsteil, 
Experten)

• Der Projektkurs ist nicht der Vertiefungskurs des Referenzfaches!
• Schulinterne Möglichkeiten sind zu prüfen!
• Schulinterne Ausschärfung ist erforderlich!



Wahl des 3. und 4. Abiturfachs

• Wahl zu Beginn von Q 2
• 3. Abiturfach ist in der Abiturprüfung schriftlich;                          

4. Abiturfach ist in der Abiturprüfung mündlich
• beide spätestens ab Q 1.1 schriftlich
• Wahl abhängig von den 2 Leistungskursen, denn das 3. und 4. 

Abiturfach müssen mit den beiden Leistungskursen die drei 
Aufgabenfelder abdecken (Aufgabenfeld I nur durch  D oder 
eine FS abgedeckt)

• Unter den 4 Abiturfächern müssen zwei Fächer aus D, M, FS 
sein.

• Religion kann das gesellschaftswissenschaftliche Aufgabenfeld 
im Abitur vertreten. 



Abiturzulassung

Leistungsdefizite (weniger als 5 Punkte) :
Bei Einbringung von:
35 – 37 Kursen: 7 Defizite, davon max. 3 LK-Defizite
38 – 40 Kursen: 8 Defizite, davon max. 3 LK-Defizite

Kein anzurechnender Kurs darf mit 0 Punkten abgeschlossen 
werden.
In Block I müssen mindestens 200 Punkte erreicht werden.



Berechnung der Gesamtqualifikation
Basis: 102 Wochenstunden

Block I (mindestens 200, höchstens 600 Punkte)
• Einbringung von 35 – 40 anrechenbaren Kursen der 4 Halbjahre Q 1 und Q 2.
• Pflichtkurse gem. § 28 APO-GOSt.
• LK: Doppelte Wertung, GK: Einfache Wertung
• Endnote im Projektkurs kann im Umfang von 2 Halbjahresnoten auf die Grundkurse 

angerechnet werden.
• Berechnung gem. Formel: E I = (P : S) x 40

Block II (mindestens 100, höchstens 300 Punkte)
Leistungen in den 4 Fächern der Abiturprüfung (je fünffache Wertung)



Latinum

• L ab Jg 6: Latinum am Ende von EF                                             
(Note im Abschlusshalbjahr: mind. ausreichend)

• L ab Jg 8: Latinum am Ende von Q 2                                   
(Note im Abschlusshalbjahr: mind. 5 Punkte)   

• L ab EF: Latinum am Ende von Q 2 ( Unterricht im Umfang 
von insgesamt 12 Unterrichtsstunden plus 
Erweiterungsprüfung mit mind. 5 Punkten abgeschlossen)                       



Abschlüsse

• Mittlerer Schulabschluss mit Versetzung in EF 
• Allgemeine Hochschulreife
• Schulischer Teil der Fachhochschulreife am Ende von Q 1
• In Verbindung mit dem Nachweis über ein 1-jähriges

gelenktes Praktikum oder eine abgeschlossene
Berufsausbildung können die schulischen 
Voraussetzungen für den Erwerb der FHR bescheinigt 
werden.  



Informationen im Internet

• Homepage unserer Schule: www.michaelsschule.de ,dort 
unter Service - Downloads

• Bildungsportal NRW unter „Schulform“ – „Gymnasium“: 
www.schulministerium.nrw.de

• https://broschueren.nordrheinwestfalendirekt.de/broschu
erenservice/msw (hier Suchbegriff „Gymnasiale Oberstufe)

• Bildungsportal NRW: www.standardsicherung.nrw.de

Ansprechpartnerin ist die Oberstufenkoordinatorin Sr. M. Ulrike Brand 
(sr.ulrike@michaelsschule.de)



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Wir wünschen Ihnen
einen guten Heimweg!


